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14. JULI 2024 - Königlicher Erlass zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 4. April 2019 über die Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten


			PHILIPPE, König der Belgier,

		Allen Gegenwärtigen und Zukünftigen, Unser Gruß!


	Aufgrund des Gesetzes vom 21. Dezember 1998 über Produktnormen zur Förderung umweltverträglicher Produktions- und Konsummuster und zum Schutz der Umwelt, der Gesundheit und der Arbeitnehmer, der Artikel 5 § 1 Nr. 1 und Nr. 10, abgeändert durch das Gesetz vom 16. Dezember 2015, 8, abgeändert durch das Gesetz vom 28. März 2003 und 9 Absatz 1 Nr. 3;

	Aufgrund des Wirtschaftsgesetzbuches, des Artikels VI.35 § 1 Nr. 1, eingefügt durch das Gesetz vom 21. Dezember 2013;

	Aufgrund des Königlichen Erlasses vom 4. April 2019 über die Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten;

	Aufgrund der Beteiligung der Regionalregierungen an der Ausarbeitung des vorliegenden Erlasses im Rahmen der Interministeriellen Konferenz "Umwelt" am 7. Juli 2023;

	Aufgrund der Stellungnahme des Hohen Rates für Selbständige und KMB vom 15. September 2023;

	Aufgrund der Stellungnahme des Besonderen Beratungsausschusses "Verbraucherschutz" vom 26. September 2023 und 2. Mai 2024;

	Aufgrund der Stellungnahme des Föderalen Rates für Nachhaltige Entwicklung vom 2. Mai 2024;

	Aufgrund der Stellungnahme des Zentralen Wirtschaftsrates vom 2. Mai 2024;

	Aufgrund der Stellungnahme des Hohen Gesundheitsrates vom 8. Mai 2024;

	Aufgrund der Richtlinie (EU) 2015/1535 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. September 2015 über ein Informationsverfahren auf dem Gebiet der technischen Vorschriften und der Vorschriften für die Dienste der Informationsgesellschaft, des Artikels 6 Absatz 7 Buchstabe a;

	Aufgrund der Mitteilung Nr. 2023/367/B, die der Europäischen Kommission am 13. Juni 2023 übermittelt wurde;

	Aufgrund der Auswirkungsanalyse beim Erlass von Vorschriften, die gemäß den Artikeln 6 und 7 des Gesetzes vom 15. Dezember 2013 zur Festlegung verschiedener Bestimmungen in Sachen administrative Vereinfachung durchgeführt worden ist;

	Aufgrund der Stellungnahme des Finanzinspektors vom 31. Juli 2023;

	Aufgrund des Einverständnisses der Staatssekretärin für Haushalt vom 14. November 2023;

	Aufgrund des Gutachtens Nr. 75.387/16 des Staatsrates vom 19. Februar 2024, abgegeben in Anwendung von Artikel 84 § 1 Absatz 1 Nr. 2 der am 12. Januar 1973 koordinierten Gesetze über den Staatsrat;

	In Erwägung der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2012 über die Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten;

	Auf Vorschlag des Ministers der Wirtschaft, des Ministers der Volksgesundheit und der Ministerin der Umwelt und aufgrund der Stellungnahme der Minister, die im Rat darüber beraten haben,


		Haben Wir beschlossen und erlassen Wir:


	Artikel 1 - Artikel 2 des Königlichen Erlasses vom 4. April 2019 über die Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten, abgeändert durch die Königlichen Erlasse vom 6. September 2021 und 9. Dezember 2021, wird wie folgt abgeändert:

	1. [Abänderung des niederländischen Textes]

	2. [Abänderung des niederländischen Textes]

	3. [Abänderung des niederländischen Textes]

	4. Der Artikel wird durch Nummern 38, 39, 40, 41 und 42 mit folgendem Wortlaut ergänzt:

	"38. europäischer Zulassung: einen gemäß der Verordnung über Biozidprodukte bewilligten Verwaltungsakt, mit dem der Minister oder die Europäische Kommission auf Antrag eines Antragstellers zulässt, dass ein Biozidprodukt auf dem Markt bereitgestellt und verwendet wird,

	39. Biozidproduktfamilie: Biozidproduktfamilie wie in Artikel 3 der Verordnung über Biozidprodukte bestimmt,

	40. Zusammenfassung der Produkteigenschaften: Dokument mit den Eigenschaften des Biozidprodukts oder, im Falle einer Biozidproduktfamilie, der Biozidprodukte innerhalb dieser Biozidproduktfamilie, im Sinne von Artikel 22 Absatz 2 der Verordnung über Biozidprodukte, und das integraler Bestandteil der europäischen Zulassung ist,

	41. spezifischem Zielorganismus: Zielorganismus, der in der biologischen Taxonomie auf Ebene der Gattung und der Art oder auf einer gleichwertigen Ebene spezifiziert ist,

	42. bedenklichem Stoff: einen bedenklichen Stoff, wie in Artikel 3 der Verordnung über Biozidprodukte bestimmt."


	Art. 2 - Artikel 3 desselben Erlasses wird wie folgt ersetzt:

	"Art. 3 - Bereitstellung auf dem Markt und Verwendung

	Biozidprodukte dürfen nur auf dem Markt bereitgestellt und verwendet werden, sofern:

	1. für diese Biozidprodukte eine europäische Zulassung erteilt worden ist oder

	2. der Minister für diese Biozidprodukte gemäß vorliegendem Erlass eine Registrierung erteilt hat oder gemäß dem Königlichen Erlass vom 8. Mai 2014 eine Zulassung erteilt oder eine Anmeldung angenommen hat.

	Unbeschadet von Absatz 1 dürfen Biozidprodukte nur auf dem Markt bereitgestellt und verwendet werden:

	1. sofern das Gültigkeitsdatum der in Absatz 1 erwähnten europäischen Zulassung, Zulassung, Registrierung oder Anmeldungsannahme noch nicht überschritten ist. Für die in Absatz 1 Nr. 2 erwähnten Biozidprodukte wird dieses Gültigkeitsdatum ebenfalls in Artikel 89 Absatz 2 der Verordnung über Biozidprodukte bestimmt,

	2. gemäß den gewährten Anwendungen und Bedingungen der in Absatz 1 erwähnten europäischen Zulassung, Zulassung, Registrierung oder Anmeldungsannahme,

	3. sofern das Verfallsdatum des Produkts, wie in Artikel 28 § 5 Nr. 14 erwähnt, noch nicht überschritten ist."


	Art. 3 - Artikel 4 desselben Erlasses wird wie folgt abgeändert:

	1. Die Wörter "In Anwendung von Artikel 3 Nr. 2" werden durch die Wörter "In Anwendung von Artikel 3 Absatz 1 Nr. 2" ersetzt.

	2. Die Wörter "bewertet werden" werden durch die Wörter "bewertet worden sind oder bewertet werden" ersetzt.


	Art. 4 - Artikel 5 desselben Erlasses wird wie folgt abgeändert:

	1. Die Wörter "gemäß Artikel 3 Nr. 2" werden durch die Wörter "gemäß Artikel 3 Absatz 1 Nr. 2" ersetzt.

	2. Die Wörter "bewertet werden" werden durch die Wörter "bewertet worden sind oder bewertet werden" ersetzt.

	3. Die Wörter "gemäß Artikel 10" werden durch die Wörter "gemäß Artikel 7 und gegebenenfalls Artikel 10" ersetzt.


	Art. 5 - Artikel 7 § 2 desselben Erlasses wird wie folgt abgeändert:

	1. Die Wörter "(festgelegt auf Ebene der Gattung und der Art oder Gleichwertiges)" werden aufgehoben.

	2. Die Wörter "Artikel 10 § 4" werden durch die Wörter "Artikel 10 § 5" ersetzt.


	Art. 6 - Artikel 8 § 2 Absatz 1 desselben Erlasses wird wie folgt ersetzt:

	"Nachdem der zuständige Dienst den Antrag empfangen hat, wird die erforderliche Abgabe verlangt. Nach Erhalt der Abgabe wird ein Sachbearbeiter bestimmt. Der zuständige Dienst überprüft die verwaltungsrechtliche Zulässigkeit des Antrags und benachrichtigt den Antragsteller binnen zwanzig Werktagen nach Bestimmung des Sachbearbeiters hierüber."


	Art. 7 - Artikel 9 desselben Erlasses wird wie folgt abgeändert:

	1. In § 1 werden die Wörter "(festgelegt auf Ebene der Gattung und der Art oder Gleichwertiges)" aufgehoben.

	2. Paragraph 2 Absatz 1 wird wie folgt ersetzt:

	"Der Minister erteilt eine Registrierung binnen zwanzig Werktagen ab dem Datum, an dem der Antrag verwaltungsrechtlich für zulässig erklärt worden ist, wenn die in Artikel 5 erwähnten Bedingungen erfüllt sind."


	Art. 8 - Artikel 10 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 6. September 2021, wird wie folgt abgeändert:

	1. Paragraph 2 Absatz 1 wird wie folgt ersetzt:

	"Der Antragsteller kann seine Verteidigungsmittel gegen die vom Minister getroffene Entscheidung in einer Beschwerdeschrift geltend machen und beantragen, vom Beratungsausschuss für Biozidprodukte angehört zu werden. Diese Beschwerdeschrift darf keine Elemente enthalten, die Teil von Angaben gemäß Anlage 1 Buchstabe B sind oder auf diesen beruhen. Diese Beschwerdeschrift ist nur zulässig, wenn sie dem zuständigen Dienst binnen einer Frist von dreißig Werktagen per Einschreibebrief übermittelt wird. Diese Frist läuft ab dem Tag, an dem die Entscheidung des Ministers dem Antragsteller zugesandt wurde. Nicht zulässige Beschwerdeschriften werden nicht bearbeitet. Der zuständige Dienst setzt den Beschwerdeführer per Einschreibebrief davon in Kenntnis."

	2. Paragraph 2 Absatz 2 wird wie folgt ersetzt:

	"Der Beratungsausschuss für Biozidprodukte überprüft die Beschwerdeschrift, sofern sie zulässig ist, an dem Tag und zu der Uhrzeit, die sein Vorsitzender festgelegt hat. Wenn der Antragsteller dies beantragt hat, wird er vom Beratungsausschuss für Biozidprodukte angehört oder zumindest ordnungsgemäß vorgeladen."

	3. [Abänderung der niederländischen Fassung] 

	4. Paragraph 4 wird wie folgt ersetzt:

	"§ 4 - Hält der Minister die Entscheidung aufrecht, dass eine vollständige Bewertung erforderlich ist, oder wird keine zulässige Beschwerdeschrift eingereicht, müssen die in Anlage 1 Buchstabe B erwähnten zusätzlichen Angaben gemäß den Modalitäten von Artikel 7 beim zuständigen Dienst eingereicht werden. Dies erfolgt binnen dreißig Werktagen, nachdem die Entscheidung des Ministers mitgeteilt wurde oder nach Ablauf der Frist von dreißig Werktagen, die für die Einreichung einer Beschwerdeschrift vorgesehen ist."


	Art. 9 - Artikel 11 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 26. März 2024, wird wie folgt abgeändert:

	1. Paragraph 2 wird wie folgt ersetzt:

	"§ 2 - Vorbehaltlich der Anwendung der Artikel 12 bis 15/1 bleibt die gemäß den Bestimmungen des vorliegenden Erlasses erteilte Registrierung bis zu dem in der Registrierung erwähnten Datum gültig. In Abweichung von der vorliegenden Bestimmung kann die Gültigkeitsdauer bis zum Datum der Genehmigung des Wirkstoffs für die Produktart, der das Biozidprodukt angehört, und höchstens bis zum Ende des Arbeitsprogramms zur systematischen Prüfung aller alten Wirkstoffe, wie in Artikel 89 Absatz 1 der Verordnung über Biozidprodukte erwähnt, laufen. Bei Biozidprodukten, die mehrere Wirkstoffe enthalten und/oder mehr als einer Produktart zugeordnet sind, kann die Gültigkeitsdauer bis zum Datum der Genehmigung aller Wirkstoffe für die Produktarten, die für die Wirkung des Wirkstoffs im Biozidprodukt relevant sind, laufen."

	2. Paragraph 4 Absatz 1 wird wie folgt ersetzt:

	"Die Registrierung kann jederzeit überprüft werden. Mögliche Gründe können folgende sein:

	1. wenn es Anzeichen dafür gibt, dass die in Artikel 5 festgelegten Bedingungen nicht mehr erfüllt sind oder

	2. auf der Grundlage von gemäß Artikel 24 erhaltenen neuen Informationen."




	Art. 10 - Artikel 12 desselben Erlasses wird wie folgt abgeändert:

	1. Absatz 1 Nr. 1 wird wie folgt ersetzt:

	"1. der Minister dies nach der Entwicklung der wissenschaftlichen und technischen Erkenntnisse oder der gemäß Artikel 11 § 4 durchgeführten Überprüfung und zum Schutz von Gesundheit oder Umwelt für erforderlich hält oder".

	2. Absatz 2 wird wie folgt ersetzt:

	"Der Antrag auf Änderung der Registrierung wird spätestens sechs beziehungsweise drei Monate, je nachdem, ob es sich um eine wissenschaftliche oder verwaltungstechnische Änderung handelt, vor dem Datum der Genehmigung des Wirkstoffs oder bei einem Produkt, das mehrere Wirkstoffe enthält, vor dem Datum der Genehmigung des letzten Wirkstoffs für diese Produktart eingereicht. Bei einer Änderung der Bedingungen einer Registrierung, wie in Absatz 1 erwähnt, ist eine geänderte Registrierung erforderlich, wodurch die ursprüngliche Registrierung verfällt."


	Art. 11 - Artikel 13 desselben Erlasses wird durch einen Absatz mit folgendem Wortlaut ergänzt:

	"In Abweichung von Absatz 1 Nr. 1 und 2 kann die ausgesetzte Registrierung vom Minister gemäß Artikel 14 aufgehoben werden, wenn der Aussetzung gemäß den Modalitäten von Absatz 1 Nr. 1 und 2 nach sechs Monaten kein Ende gesetzt werden konnte. Der Minister kann diese Frist nach Überprüfung eines mit Gründen versehenen Antrags des Registrierungsinhabers, der vor Aufhebung der ausgesetzten Registrierung eingereicht wurde, jedoch verlängern."


	Art. 12 - Artikel 14 Absatz 1 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 9. Dezember 2021, wird durch die Nummern 4 und 5 mit folgendem Wortlaut ergänzt:

	"4. dies in Artikel 13 Absatz 3 vorgesehen ist oder

	5. dies in Kapitel 4 des Königlichen Erlasses vom 13. November 2011 vorgesehen ist."


	Art. 13 - Artikel 15 desselben Erlasses wird wie folgt abgeändert:

	1. Paragraph 1 wird wie folgt ersetzt:

	"§ 1 - Ergreift der Minister die Initiative zur Änderung, Aussetzung oder Aufhebung einer Registrierung, setzt der zuständige Dienst den Registrierungsinhaber per Einschreibebrief davon in Kenntnis. Es handelt sich um die in Artikel 12 Absatz 1 Nr. 1, Artikel 13 und Artikel 14 Nr. 1, 2 und 4 erwähnten Fälle."

	2. In § 2 Absatz 2 werden die Wörter "gibt der Minister binnen zwanzig Werktagen ab dem Datum, an dem der Antrag gemäß Artikel 8 verwaltungsrechtlich für zulässig erklärt worden ist, eine Stellungnahme ab" durch die Wörter "erteilt der Minister binnen zwanzig Werktagen ab dem Datum, an dem der Antrag gemäß Artikel 8 verwaltungsrechtlich für zulässig erklärt worden ist, eine geänderte Registrierung" ersetzt.


	Art. 14 - Artikel 16 desselben Erlasses wird wie folgt abgeändert:

	1. Absatz 1 wird wie folgt ersetzt:

	"Unbeschadet der Verpflichtungen aufgrund von Artikel 22 kann der Minister bei einem bereits gemäß den Artikeln 5 bis 10 registrierten Biozidprodukt einem zweiten oder weiteren Antragsteller eine Registrierung erteilen, wenn dieser Antragsteller auf die vom ersten Antragsteller beigebrachten Daten Bezug nimmt, sofern der zweite oder weitere Antragsteller nachweisen kann, dass das Biozidprodukt in all seinen Aspekten mit dem zuvor registrierten Biozidprodukt identisch ist."

	2. Absatz 4 wird wie folgt ersetzt:

	"Das identische Biozidprodukt wird entweder unter denselben oder unter anderen Bedingungen registriert, was jedoch keine Auswirkungen auf die Eigenschaften oder die Wirksamkeit des Biozidprodukts hat. Das in der Registrierung des identischen Biozidprodukts angegebene Gültigkeitsdatum entspricht dem in der Registrierung des ursprünglich registrierten Biozidprodukts angegebenen Datum. Zwischen beiden Biozidprodukten besteht eine permanente Verbindung. Es besteht jedoch keine Pflicht, alle Anwendungen des ursprünglich registrierten Biozidprodukts zu übernehmen."


	Art. 15 - Artikel 17 desselben Erlasses, abgeändert durch die Königlichen Erlasse vom 6. September 2021 und 26. März 2024, wird wie folgt ersetzt:

	"Art. 17 - Beschwerde

	Der Antragsteller kann seine Verteidigungsmittel gegen die vom Minister gemäß den Artikeln 9, 10, 12, 13, 14, 15/1 und 16 getroffene Entscheidung in einer Beschwerdeschrift geltend machen, mit Ausnahme der in Artikel 10 § 1 erwähnten Entscheidung, für die das Verfahren in Artikel 10 § 2 eingehalten wird. Es ist verboten, neue Studien in der Beschwerdeschrift aufzuführen. Diese Beschwerdeschrift ist nur zulässig, wenn sie dem zuständigen Dienst binnen einer Frist von dreißig Werktagen per Einschreibebrief übermittelt wird. Diese Frist läuft ab dem dritten Werktag nach dem Tag, an dem der zuständige Dienst dem Antragsteller die Entscheidung zugesandt hat.

	Nicht zulässige Beschwerdeschriften werden nicht bearbeitet. Der zuständige Dienst setzt den Beschwerdeführer per Einschreibebrief davon in Kenntnis.

	Nachdem der zuständige Dienst die zulässige Beschwerdeschrift erhalten hat, wird die erforderliche Abgabe verlangt.

	Der zuständige Dienst übermittelt die zulässige Beschwerdeschrift nach Zahlung der erforderlichen Abgabe unverzüglich dem Hohen Gesundheitsrat zur Stellungnahme; dieser überprüft sie binnen sechzig Werktagen nach Empfang, an dem Tag und zu der Uhrzeit, die sein Vorsitzender festgelegt hat. Binnen den darauffolgenden neunzig Werktagen notifiziert der Hohe Gesundheitsrat dem Minister seine Stellungnahme.

	Bevor der Hohe Gesundheitsrat seine Stellungnahme abgibt, hört er den Antragsteller und den zuständigen Dienst an oder lädt sie zumindest ordnungsgemäß vor.

	Der Minister entscheidet über die Beschwerde vor Ablauf einer Frist von hundertsechzig Werktagen, die ab dem Tag läuft, an dem der zuständige Dienst die Zahlung der erforderlichen Abgabe für die Beschwerdeschrift erhalten hat. Die Beibehaltung oder Änderung der ursprünglich vom Minister getroffenen Entscheidung wird dem Antragsteller per Einschreibebrief und dem Hohen Gesundheitsrat per E-Mail notifiziert."


	Art. 16 - In Artikel 18 desselben Erlasses werden die Wörter "den Bestimmungen" durch die Wörter "Kapitel 4" ersetzt.


	Art. 17 - Artikel 19 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 6. September 2021, wird wie folgt abgeändert:

	1. Paragraph 1 Absatz 2 wird wie folgt ersetzt:

	"Der Antragsteller, der das Biozidprodukt auf dem Markt bereitstellen möchte, beantragt die Genehmigung für den Parallelhandel per E-Mail beim zuständigen Dienst. Der Antrag auf Genehmigung für den Parallelhandel wird spätestens drei Monate vor dem Datum der Genehmigung des Wirkstoffs oder bei einem Produkt, das mehrere Wirkstoffe enthält, vor dem Datum der Genehmigung des letzten Wirkstoffs für diese Produktart eingereicht."

	2. Paragraph 1 Absatz 4 wird wie folgt ersetzt:

	"Wer eine Genehmigung für den Parallelhandel beantragt, zahlt die Abgabe gemäß Kapitel 4 des Königlichen Erlasses vom 13. November 2011. Der zuständige Dienst fordert die Abgabe nach Empfang des Antrags auf Genehmigung für den Parallelhandel ein."

	3. In § 7 zweiter Satz werden zwischen den Wörtern "Der Genehmigungsinhaber teilt dies" und den Wörtern "dem zuständigen Dienst mit" das Wort "unverzüglich" eingefügt.


	Art. 18 - In der Überschrift von Kapitel 4 desselben Erlasses werden die Wörter "gemäß Artikel 3 Nr. 2" durch die Wörter "gemäß Artikel 3 Absatz 1 Nr. 2" ersetzt.


	Art. 19 - Artikel 20 desselben Erlasses wird wie folgt abgeändert:

	1. Die Wörter "gemäß Artikel 3 Nr. 2" werden durch die Wörter "gemäß Artikel 3 Absatz 1 Nr. 2" ersetzt.

	2. Die Wörter "bewertet werden" werden durch die Wörter "bewertet worden sind oder bewertet werden" ersetzt.


	Art. 20 - In Artikel 21 desselben Erlasses werden die Wörter "höchstens dreihundertfünfundsechzig Kalendertagen" durch die Wörter "höchstens fünfhundertfünfzig Kalendertagen" ersetzt.


	Art. 21 - In Artikel 26 desselben Erlasses werden die Wörter "Abweichend von Artikel 3 Nr. 2" durch die Wörter "In Abweichung von Artikel 3 Absatz 1 Nr. 2" ersetzt.


	Art. 22 - Artikel 28 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 6. September 2021, wird wie folgt ersetzt:

	"Art. 28 - Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung

	§ 1 - Inhaber von Registrierungen oder europäischen Zulassungen stellen sicher, dass Biozidprodukte gemäß der Registrierung, dem Zulassungsakt oder der genehmigten Zusammenfassung der Produkteigenschaften und gegebenenfalls der CLP-Verordnung eingestuft, verpackt und gekennzeichnet werden.

	§ 2 - Biozidprodukte, die mit Lebensmitteln, einschließlich Getränken, oder Futtermitteln verwechselt werden können, sind so zu verpacken, dass das Risiko solcher Verwechslungen auf ein Minimum beschränkt wird. Biozidprodukte, die der Allgemeinheit zugänglich sind, enthalten Bestandteile, die von ihrem Verzehr abhalten

	Biozidprodukte dürfen insbesondere nicht attraktiv für Kinder sein.

	§ 3 - Biozidprodukte dürfen dem Verwender nur in ihrer unbeschädigten ursprünglichen Verpackung geliefert werden. Sie dürfen auf keinen Fall in kleineren Mengen abgepackt werden.

	Es ist verboten, die ursprüngliche Verpackung oder das Etikett zu ändern. Es ist verboten, die Verpackung von Biozidprodukten wiederzuverwenden, außer wenn es sich um Behälter handelt, die eigens dazu bestimmt sind, vom Inhaber der Registrierung oder der europäischen Zulassung erneut verwendet, geladen oder gefüllt zu werden.

	§ 4 - Verpackungen von Biozidprodukten, die als Aerosole in Verkehr gebracht werden, genügen den Bestimmungen des Königlichen Erlasses vom 31. Juli 2009 über Aerosolpackungen.

	§ 5 - Inhaber von Registrierungen oder europäischen Zulassungen stellen sicher, dass das Etikett hinsichtlich der Risiken des Biozidprodukts für die Gesundheit von Mensch oder Tier oder für die Umwelt oder hinsichtlich seiner Wirksamkeit nicht irreführend ist und darauf keinesfalls Angaben wie "Biozidprodukt mit niedrigem Risikopotenzial", "ungiftig", "unschädlich", "natürlich", "bio", "umweltfreundlich", "tierfreundlich" oder ähnliche Hinweise stehen. Außerdem sind auf dem Etikett folgende Informationen deutlich lesbar und unverwischbar vermerkt:

	1. die Handelsbezeichnung des Biozidprodukts, wie in der Registrierung, der europäischen Zulassung oder der Zusammenfassung der Produkteigenschaften angegeben. Alle anderen Angaben auf dem Etikett müssen der Handelsbezeichnung des Biozidprodukts untergeordnet bleiben,

	2. die Bezeichnung jedes Wirkstoffs und seine Konzentration in metrischen Einheiten,

	3. die Identität jedes bedenklichen Stoffs,

	4. der Hinweis, ob das Biozidprodukt Nanomaterialien enthält, sowie auf mögliche sich daraus ergebende spezifische Risiken, und nach jedem Hinweis auf Nanomaterialien das Wort "Nano" in Klammern,

	5. die dem Biozidprodukt vom zuständigen Dienst erteilte Registrierungs- oder Zulassungsnummer oder die von der Europäischen Kommission erteilte Zulassungsnummer,

	6. Name und Adresse des Inhabers der Registrierung oder europäischen Zulassung. Name, Adresse und Logo des Vertreibers dürfen hinzugefügt werden, müssen aber immer den Daten des Inhabers der Registrierung oder der gemäß der Verordnung über Biozidprodukte erteilten Zulassung untergeordnet sein,

	7. Art der Formulierung,

	8. die Verwendungen, für die das Biozidprodukt registriert oder gemäß der Verordnung über Biozidprodukte zugelassen worden ist,

	9. für jede Verwendung, die in der Registrierung oder europäischen Zulassung erwähnt ist, Gebrauchsanweisung, Häufigkeit der Anwendung und Dosierung, ausgedrückt in metrischen Einheiten in einer für die Verwender klaren und verständlichen Weise,

	10. Telefonnummer des Nationalen Zentrums für Vorbeugung und Behandlung von Vergiftungen,

	11. Besonderheiten möglicher unerwünschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen und Anweisungen für erste Hilfe,

	12. falls ein Merkblatt beigefügt ist, den Satz "Vor Gebrauch beiliegendes Merkblatt lesen" und gegebenenfalls Warnungen für gefährdete Gruppen,

	13. Anweisungen für die sichere Entsorgung des Biozidprodukts und seiner Verpackung, gegebenenfalls einschließlich eines Verbots für die Wiederverwendung der Verpackung,

	14. die Chargennummer oder Bezeichnung der Formulierung und das Verfallsdatum unter normalen Lagerungsbedingungen,

	15. gegebenenfalls den für die Biozidwirkung erforderlichen Zeitraum, die Sicherheitswartezeit, die zwischen den Anwendungen des Biozidprodukts oder zwischen der Anwendung und der nächsten Verwendung des behandelten Biozidprodukts oder dem nächsten Zutritt von Menschen oder Tieren zu dem Bereich, in dem das Biozidprodukt angewendet wurde, einzuhalten ist, einschließlich Einzelheiten über Mittel und Maßnahmen zur Dekontaminierung, und die Dauer der erforderlichen Belüftung von behandelten Bereichen; Einzelheiten über eine angemessene Reinigung von Geräten; Einzelheiten über Vorsichtsmaßnahmen bei der Verwendung und Beförderung,

	16. gegebenenfalls die Kategorien von Verwendern, auf die das Biozidprodukt beschränkt ist,

	17. gegebenenfalls Informationen über besondere Gefahren für die Umwelt, insbesondere im Hinblick auf den Schutz von Nichtzielorganismen, und zur Vermeidung einer Wasserkontamination,

	18. für Biozidprodukte, die Mikroorganismen enthalten, die vorgeschriebene Kennzeichnung gemäß Buch 7 - Biologische Agenzien des Gesetzbuchs über das Wohlbefinden bei der Arbeit vom 28. April 2017,

	19. die Nennmenge des Gemischs in der bereitgestellten Verpackung, sofern diese Menge nicht anderweitig auf der Verpackung anderweitig angegeben ist.

	Die in den Nummern 1 und 5 erwähnten Informationen werden gut sichtbar und nahe beieinander auf der Vorderseite des Etiketts angegeben.

	In Abweichung von Absatz 1 können die in den Nummern 7, 9, 11, 13, 14, 15 und 17 erwähnten Informationen auf der Verpackung oder einem der Verpackung beigefügten, integrierten Merkblatt angebracht werden, wenn dies wegen der Größe oder der Funktion des Biozidprodukts erforderlich ist.

	§ 6 - In Abweichung von Artikel 2 des Königlichen Erlasses vom 7. September 2012 zur Festlegung der Sprache auf dem Kennzeichnungsetikett und auf dem Sicherheitsdatenblatt für Stoffe und Gemische und zur Benennung des Nationalen Zentrums für Vorbeugung und Behandlung von Vergiftungen als Stelle im Sinne von Artikel 45 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 werden die in Artikel 17 Absatz 1 Buchstaben d bis g der CLP-Verordnung erwähnten Informationen, die auf dem Etikett der als gefährlich eingestuften Biozidprodukte angegeben werden müssen, in Niederländisch, Französisch und Deutsch verfasst.

	In Abweichung von Artikel 2 desselben Erlasses werden die in Artikel 17 Absatz 1 Buchstaben a, b, c und h der CLP-Verordnung erwähnten Informationen, die auf dem Etikett der als gefährlich eingestuften Biozidprodukte angegeben werden müssen und zugleich gemäß § 5 erforderlich sind, in Französisch und Niederländisch bereitgestellt. Für die deutsche Sprache kann auf ein Etikett verwiesen werden, das direkt öffentlich zugänglich ist.

	Für Biozidprodukte, die nicht als gefährlich eingestuft sind, werden alle gemäß § 5 erforderlichen Informationen auf Niederländisch und Französisch bereitgestellt. Für die deutsche Sprache kann auf ein Etikett verwiesen werden, das direkt öffentlich zugänglich ist.

	§ 7 - Der Minister oder der mit der Aufsicht beauftragte Beamte kann verlangen, dass Proben, Muster oder Entwürfe der Verpackung, der Etiketten und des der Verpackung beigefügten Merkblattes vorgelegt werden."




	Art. 23 - Artikel 29 desselben Erlasses wird wie folgt ersetzt:

	"Art. 29 - Werbung

	§ 1 - Jede Form von Werbung für Biozidprodukte ist ausschließlich für Biozidprodukte zugelassen, die aufgrund der Bestimmungen des vorliegenden Erlasses auf dem Markt bereitgestellt oder verwendet werden dürfen, und zwar sofern alle Anwendungen, auf die in der Werbung verwiesen wird, zugelassen, registriert oder Teil einer Anmeldungsannahme sind.

	§ 2 - In Abweichung von § 1 ist jede Form von Werbung für Anwendungen, die ausschließlich für die Allgemeinheit zugelassen sind, verboten, wenn die dem Biozidprodukt gemäß den Bestimmungen von Artikel 7 § 2 des Königlichen Erlasses vom 13. November 2011 zur Festlegung der an den Haushaltsfonds für Rohstoffe und Erzeugnisse zu entrichtenden Abgaben und Beiträge zugeteilte Punktzahl vier oder mehr beträgt.

	In Abweichung von Absatz 1 kann der Minister eine zeitweilige Abweichung von diesem Verbot für eine oder mehrere europäische Zulassungen, Zulassungen, Anmeldungsannahmen oder Registrierungen gewähren, wenn diese Maßnahme zur Bekämpfung einer unvorhergesehenen Gefahr für die Volksgesundheit, die Tiergesundheit und die Umwelt, die nicht auf eine andere Weise bekämpft werden kann, als zweckdienlich erscheint.

	§ 3 - Rabatte, Gratismengen, Gratisprodukte oder ähnliche Formen direkter oder indirekter Verkaufsförderung beim Kauf der in § 2 Absatz 1 erwähnten Biozidprodukte sind verboten.

	§ 4 - In Abweichung von § 2 Absatz 1 dürfen die in § 2 Absatz 1 erwähnten Biozidprodukte in Katalogen und Preislisten aufgeführt werden, sofern neben dem Selbstkostenpreis keine anderen als die in § 5 erwähnten Informationen angegeben werden. Diese Kataloge und Preislisten dürfen ausschließlich in den Verkaufsstellen und auf Websites für Online-Verkauf zur Verfügung gestellt werden.

	§ 5 - Unbeschadet der auf Werbung anwendbaren Gesetzesbestimmungen und der Bestimmungen der Biozid-Verordnung muss in jeder Form von Werbung für Biozidprodukte die Handelsbezeichnung und die Zulassungs-, Registrierungs- oder Anmeldungsnummer angegeben werden, so wie sie in der europäischen Zulassung, der Zusammenfassung der Produkteigenschaften, der Zulassung, der Registrierung oder der Anmeldungsannahme aufgeführt sind. In der Werbung dürfen ausschließlich Verwendungen angegeben werden, die in der europäischen Zulassung, der Zulassung, der Registrierung oder der Anmeldungsannahme aufgeführt sind.

	§ 6 - Bei Werbung, die über Kommunikationsmittel verbreitet wird, die nur eine begrenzte Zeit für die Anzeige von Informationen bieten, müssen folgende Pflichtangaben deutlich lesbar erscheinen, für einen Zeitraum von mindestens:

	- sechs Sekunden für die Sätze "Sichere Verwendung von Biozidprodukten. Vor Verwendung Etikett und Produktinformationen lesen", wobei das Wort "Biozidprodukten" durch eine eindeutige Angabe der beworbenen Produktart ersetzt werden kann,

	- drei Sekunden für die Handelsbezeichnung,

	- drei Sekunden für die Zulassungs-, Registrierungs- oder Anmeldungsnummer.

	Erscheinen mehrere dieser Pflichtangaben gleichzeitig, muss die Anzahl Sekunden, während der sie angezeigt werden, mindestens der Summe der Mindestdauern für jede einzelne Angabe entsprechen."


	Art. 24 - In Artikel 30 § 2 desselben Erlasses werden die Wörter "gemäß der Verordnung über Biozidprodukte erteilten Zulassung" durch die Wörter "europäischen Zulassung" ersetzt.


	Art. 25 - Artikel 31 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 6. September 2021, wird wie folgt ersetzt:

	"Art. 31 - Jährliche Erklärung und Berichterstattung

	§ 1 - Jeder Inhaber einer Registrierung, einer Genehmigung für den Parallelhandel oder einer europäischen Zulassung reicht beim zuständigen Dienst jährlich gemäß Kapitel 4 des Königlichen Erlasses vom 13. November 2011 eine Erklärung über die Menge der Biozidprodukte, die er im vorhergehenden Jahr in Belgien in Verkehr gebracht hat, ein.

	Der zuständige Dienst fordert diese Erklärung jährlich über Gestautor. Der Inhaber reicht seine Erklärung über Gestautor ein.

	§ 2 - Biozidprodukte, die gemäß Artikel 21 oder gemäß Artikel 55 Absatz 1 oder 3 der Biozid-Verordnung befristet registriert oder vorläufig zugelassen worden sind, sind nicht in der in § 1 erwähnten Erklärung enthalten. In Abweichung von dieser Bestimmung sind Biozidprodukte, die vor der befristeten Registrierung oder vorläufigen Zulassung rechtsgültig registriert oder zugelassen waren oder für die eine Anmeldungsannahme vorlag, und zwar für andere Verwendungen als diejenigen, für die die befristete Registrierung oder vorläufige Zulassung erteilt worden ist, gehören wohl zu der in § 1 erwähnten Erklärung.

	§ 3 - Auf der Grundlage der in § 1 erwähnten Erklärung wird jährlich eine Übersicht über die Globalmengen der in Verkehr gebrachten Wirkstoffe und über die Globaldaten in Bezug auf die in Verkehr gebrachten Biozidprodukte pro Produktart der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt."


	Art. 26 - Die Überschrift von Artikel 32 desselben Erlasses wird wie folgt ersetzt:

	"Informationspflicht des Inhabers der Registrierung, der Zulassung, der europäischen Zulassung oder der Anmeldungsannahme".




	Art. 27 - In denselben Erlass wird ein Artikel 32/1 mit folgendem Wortlaut eingefügt:

	"Art. 32/1 - Pflichten des Inhabers der Registrierung, der Zulassung, der europäischen Zulassung oder der Anmeldungsannahme während des Zeitraums des Aufschubs.

	§ 1 - Während des Zeitraums des Aufschubs, wie in Artikel 15 § 4, Artikel 15/1 § 5 oder Artikel 43 § 2 und § 3 des vorliegenden Erlasses oder in Artikel 52 oder Artikel 89 Absatz 3 und 4 der Biozid-Verordnung vorgesehen, teilt der Inhaber der Registrierung, Zulassung oder Anmeldungsannahme den Vertreibern und allen Personen, an die er direkt verkauft, das Enddatum für die Bereitstellung auf dem Markt und das Enddatum für die Verwendung des Biozidprodukts mit, wobei er dessen Handelsbezeichnung und die Zulassungs-, Anmeldungs- oder Registrierungsnummer angibt.

	§ 2 - Der Inhaber der Registrierung, Zulassung oder Anmeldungsannahme muss die Vertreiber, alle Personen, an die er direkt verkauft, und die Verwender auf ihre Anfrage hin unentgeltlich über die Methoden zur ordnungsgemäßen Entsorgung des Biozidprodukts und dessen geöffneter oder ungeöffneter Verpackung informieren."


	Art. 28 - Artikel 33 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 6. September 2021, wird wie folgt ersetzt:

	"Art. 33 - Informationspflicht des Ministers

	Der zuständige Dienst führt ein Verzeichnis über alle Biozidprodukte, die registriert oder zugelassen worden sind oder für die eine Genehmigung für den Parallelhandel oder eine Anmeldungsannahme erteilt worden ist.

	Dieses Verzeichnis ist der Allgemeinheit zugänglich. Es wird auf der Website des zuständigen Dienstes veröffentlicht und mindestens wöchentlich fortgeschrieben. Die Registrierung, der Zulassungsakt, die Anmeldungsannahme oder die Genehmigung für den Parallelhandel können über dieses Verzeichnis eingesehen werden. Die Zusammenfassung der Produkteigenschaften der gemäß Artikel 3 Absatz 1 Nr. 1 zugelassenen Biozidprodukte kann auch über dieses Verzeichnis eingesehen werden."


	Art. 29 - Artikel 34 Absatz 1 desselben Erlasses wird wie folgt ersetzt:

	"Unbeschadet des Artikels 3 werden Biozidprodukte entsprechend den Bedingungen verwendet, die in der gemäß vorliegendem Erlass erteilten Registrierung, befristeten Registrierung, Zulassung für Experimente oder Versuche oder Genehmigung für den Parallelhandel oder in der gemäß der Verordnung über Biozidprodukte erteilten europäischen Zulassung oder vorläufigen Zulassung angegeben sind. Es ist verboten, ein registriertes oder zugelassenes Biozidprodukt zu anderen Zwecken oder unter anderen Bedingungen zu verwenden als denen, die vom Minister oder von der Europäischen Kommission auferlegt worden sind."




	Art. 30 - Artikel 36 desselben Erlasses wird durch die Paragraphen 3 und 4 mit folgendem Wortlaut ergänzt:

	"§ 3 - In Abweichung von § 1 kann der Minister auf der Grundlage der Risikobewertung und unbeschadet der Einteilung in den beschränkten Vertrieb gemäß Artikel 35 den registrierten Verwender von seiner Registrierungspflicht gemäß Artikel 41 § 1 Absatz 1 befreien, insbesondere was die für die Allgemeinheit vorgesehenen Anwendungen eines Biozidprodukts betrifft. In diesem Fall bleiben die anderen Bestimmungen von Artikel 41 jedoch unbeschadet anwendbar.

	§ 4 - In Abweichung von § 1 kann der Minister auf der Grundlage der Risikobewertung und unbeschadet der Einteilung in den beschränkten Vertrieb gemäß Artikel 35 den registrierten Verkäufer und den registrierten Verwender von den in den Artikeln 40 beziehungsweise 41 vorgesehenen Pflichten befreien, insbesondere was die für die Allgemeinheit vorgesehenen Anwendungen eines Biozidprodukts betrifft. In diesem Fall gelten für die Anwendungen dieses Biozidprodukts, die für die Allgemeinheit vorgesehen sind, die allgemeinen Bestimmungen in Bezug auf die Verwendung gemäß Artikel 34 und die Bestimmungen in Bezug auf Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung gemäß Artikel 28."


	Art. 31 - Die Überschrift von Artikel 39 desselben Erlasses wird wie folgt ersetzt:

	"Online-Registrierungssystem "Beschränkter Vertrieb"".


	Art. 32 - In Artikel 39 desselben Erlasses wird der Begriff "Online-Registrierungssystem" jeweils durch den Begriff "Online-Registrierungssystem "Beschränkter Vertrieb"" ersetzt.


	Art. 33 - Artikel 40 § 1 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 6. September 2021, wird wie folgt abgeändert:

	1. Die Absätze 1 und 2 werden wie folgt ersetzt:

	"Außer bei einer gemäß Artikel 36 § 4 gewährten Abweichung registriert sich jeder Verkäufer, der Biozidprodukte auf dem Markt bereitstellt, die in den beschränkten Vertrieb eingeteilt sind, als registrierter Verkäufer von Biozidprodukten. Außer bei einer gemäß Artikel 36 § 4 gewährten Abweichung registriert der registrierte Verkäufer im Online-Registrierungssystem "Beschränkter Vertrieb" jedes von ihm auf dem Markt bereitgestellte Biozidprodukt, das in den beschränkten Vertrieb eingeteilt ist. Der registrierte Verkäufer erfüllt die Bedingungen in Bezug auf den Verkauf, die in der Registrierung, im Zulassungsakt beziehungsweise in der Zusammenfassung der Produkteigenschaften jedes in seinem Besitz befindlichen Biozidprodukts angegeben sind, sowie die in Artikel 38 auferlegten Bedingungen.

	Außer bei einer gemäß Artikel 36 § 4 gewährten Abweichung kann der registrierte Verkäufer Biozidprodukte, die in den beschränkten Vertrieb eingeteilt sind, nur an registrierte Verkäufer oder registrierte Verwender verkaufen."

	2. In Nr. 5 werden die Wörter "im Online-Registrierungssystem" durch die Wörter "im Online-Registrierungssystem "Beschränkter Vertrieb"" ersetzt.

	3. In Nr. 6 werden die Wörter "dieses Register" durch die Wörter "dieses Register "Beschränkter Vertrieb"" ersetzt.

	4. Absatz 4 wird aufgehoben.


	Art. 34 - Artikel 41 § 1 desselben Erlasses, abgeändert durch den Königlichen Erlass vom 17. Februar 2023, wird Absatz 1 wie folgt ersetzt:

	"Außer bei einer gemäß Artikel 36 § 3 oder § 4 gewährten Abweichung registriert sich jede natürliche oder juristische Person, die Biozidprodukte verwendet, die in den beschränkten Vertrieb eingeteilt sind, als registrierter Verwender von Biozidprodukten. Der registrierte Verwender erfüllt die Bedingungen in Bezug auf die Verwendung, die in der Registrierung, im Zulassungsakt beziehungsweise in der Zusammenfassung der Produkteigenschaften jedes in seinem Besitz befindlichen Biozidprodukts angegeben sind, sowie die in Artikel 38 auferlegten Bedingungen, es sei denn, er ist durch eine gemäß Artikel 36 § 4 gewährte Abweichung ganz oder teilweise davon befreit."


	Art. 35 - Artikel 44 desselben Erlasses wird wie folgt ersetzt:

	"Art. 44 - Übergang zur europäischen Zulassung

	§ 1 - Bei Biozidprodukten, die gemäß Artikel 3 Absatz 1 Nr. 2 registriert oder zugelassen worden sind oder für die eine Anmeldung angenommen worden ist und deren Wirkstoff gemäß der Verordnung über Biozidprodukte für die Produktart, der das Biozidprodukt angehört, genehmigt worden ist, wird ein Antrag auf europäische Zulassung beziehungsweise ein Antrag auf zeitlich parallele gegenseitige Anerkennung der europäischen Zulassung gemäß der Verordnung über Biozidprodukte spätestens am Datum der Genehmigung des beziehungsweise der Wirkstoffe eingereicht.

	§ 2 - Bei Biozidprodukten, die mehrere Wirkstoffe enthalten und/oder mehr als einer Produktart zugeordnet sind, wird ein Antrag auf europäische Zulassung beziehungsweise ein Antrag auf zeitlich parallele gegenseitige Anerkennung der europäischen Zulassung gemäß der Verordnung über Biozidprodukte spätestens am Datum der Genehmigung aller Wirkstoffe für die Produktarten, die für die Wirkung des Wirkstoffs im Produkt relevant sind, eingereicht.

	§ 3 - Der zuständige Dienst kann dem Registrierungsinhaber, dem Zulassungsinhaber oder dem Anmelder, der in Anwendung von Absatz 1 und binnen der vorgegebenen Frist einen Antrag auf europäische Zulassung oder einen Antrag auf zeitlich parallele gegenseitige Anerkennung der europäischen Zulassung gemäß der Verordnung über Biozidprodukte eingereicht hat, eine Verlängerung der bestehenden Registrierung, Zulassung beziehungsweise Anmeldungsannahme für einen Mindestzeitraum, der für die Behandlung des Antrags auf europäische Zulassung beziehungsweise des Antrags auf zeitlich parallele gegenseitige Anerkennung der europäischen Zulassung gemäß der Verordnung über Biozidprodukte erforderlich ist, und für höchstens drei Jahre ab dem in § 1 erwähnten Datum gewähren."


	Art. 36 - Im selben Erlass wird Anlage 1 durch Anlage 1 zu vorliegendem Erlass ersetzt.


	Art. 37 - Im selben Erlass wird Anlage 2 durch Anlage 2 zu vorliegendem Erlass ersetzt.


	Art. 38 - Im selben Erlass wird Anlage 3 durch Anlage 3 zu vorliegendem Erlass ersetzt.


	Art. 39 - Vorliegender Erlass tritt am 1. Januar 2025 in Kraft.

	In Abweichung von Absatz 1 treten die Artikel 22 und 23 am 1. Januar 2027 in Kraft.


	Art. 40 - Die für Wirtschaft, Volksgesundheit beziehungsweise Umwelt zuständigen Minister sind, jeweils für ihren Bereich, mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.


	Gegeben zu Brüssel, den 14. Juli 2024


PHILIPPE

Von Königs wegen:

Der Minister der Wirtschaft
P.-Y. DERMAGNE

Der Minister der Volksgesundheit
F. VANDENBROUCKE

Die Ministerin der Umwelt
Z. KHATTABI
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Anlage 1

"Anlage 1 

REGISTRIERUNG: ANFORDERUNGEN AN DIE AKTE 

A. Für jeden Registrierungsantrag wird eine elektronische Akte über die Anwendung "Gestautor" eingereicht. Die Anwendung ist über die Website des zuständigen Dienstes verfügbar (www.biocide.be). Diese Akte enthält folgende Angaben: 

- Handelsbezeichnung des Biozidprodukts,
- Antragsteller und Rechnungsempfänger,
- Hersteller des Biozidprodukts,
- Hersteller oder Importeur des Wirkstoffs,
- Vertreiber,
- Art der Formulierung,
- Produktart und beabsichtigte Anwendung,
- genaue qualitative und quantitative Zusammensetzung,
- Vorschlag zur Einstufung und Kennzeichnung,
- Etikett des Biozidprodukts,
- Sicherheitsdatenblatt des Biozidprodukts,
- Sicherheitsdatenblatt für alle Inhaltsstoffe des Biozidprodukts,
- geschätzte Menge des Biozidprodukts, die auf dem belgischen Markt bereitgestellt wird,
- Art und Größe der Verpackung,
- Wirksamkeitstest des Biozidprodukts, für das ein Registrierungsantrag eingereicht wird (nur wenn das Produkt gegen einen spezifischen Zielorganismus oder nach einer spezifischen Norm wirksam sein soll).

B. Darüber hinaus müssen folgende Informationen bereitgehalten und eingereicht werden, falls eine vollständige Bewertung gemäß Artikel 10 erforderlich ist:

- Analyse des Gehalts an Wirkstoff(en),
- Stabilitätstest,
- Zugangsbescheinigung für den oder die Wirkstoffe,
- ein Risikobewertungsentwurf, in dem die in Artikel 5 erwähnten Wirkungen und Eigenschaften bewertet worden sind,
- Zusammenfassung der toxikologischen und ökotoxikologischen Angaben, die mindestens die für die Erstellung des Risikobewertungsentwurfs erforderlichen Angaben und angemessenen Verweise enthält (nur wenn der europäische Bewertungsbericht für den/die Wirkstoff(e) noch nicht verfügbar ist oder keine Zugangsbescheinigung für den/die Wirkstoff(e) eingereicht werden kann),
- Wirksamkeitstest(s) für alle beabsichtigten Verwendungszwecke,
- Test zum Nachweis von Rückständen (nur wenn Rückstände in Nahrungsmitteln möglich sind).
Die unter Buchstabe B erwähnten Angaben werden elektronisch über die Anwendung "Gestautor" eingereicht. "
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"Anlage 2 

FORMULAR FÜR DEN PARALLELHANDEL

	Antragsteller 
	Name: 	
Straße: 		Nr.:	
Postleitzahl:		Gemeinde: 	
Land:	
Unternehmensnummer*: 	

* bei der Zentralen Datenbank der Unternehmen (ZDU) (falls anwendbar)

	Kontaktperson 
	Name: 	
Telefonnummer: 	
E-Mail-Adresse: 	


	Handelsbezeichnung des zu vertreibenden Biozidprodukts 
		
	


	Herkunftsmitgliedstaat
		
	


	Name und Adresse des zuständigen Dienstes im Herkunftsmitgliedstaat

	Name: 	
Straße: 		Nr.:	
Postleitzahl:		Gemeinde: 	
Land: 	

	Name und Adresse des Inhabers der Zulassung im Herkunftsmitgliedstaat
	Name: 	
Straße: 		Nr.:	
Postleitzahl:		Gemeinde:	
Land:	

	Bezeichnung und Zulassungsnummer des Biozidprodukts im Herkunftsmitgliedstaat
	Bezeichnung: 	
Zulassungsnummer: 	

	Bezeichnung und Registrierungs- oder Zulassungsnummer des Referenzprodukts
	Bezeichnung: 	
Registrierungs- oder Zulassungsnummer: 	


	Hersteller des Biozidprodukts
	Name: 	
Straße: 		Nr.:	
Postleitzahl:		Gemeinde:	
Land: 

	Wirkstoff(e), der (die) im Biozidprodukt enthalten ist (sind), und zugesicherter Gehalt

	Wirkstoff 1
Bezeichnung: 	
CAS-Nummer: 	
Zugesicherter Gehalt im Biozidprodukt: 	

Wirkstoff 2
Bezeichnung: 	
CAS-Nummer: 	
Zugesicherter Gehalt im Biozidprodukt: 	

Wirkstoff 3
Bezeichnung: 	
CAS-Nummer: 	
Zugesicherter Gehalt im Biozidprodukt: 	
 (falls mehr als drei Wirkstoffe, weiter ergänzen)

	Hersteller jedes Wirkstoffs (ist der Hersteller nicht in der EU niedergelassen, wird der Importeur angegeben) 

	Wirkstoff 1
Name: 	
Straße: 		Nr.:	
Postleitzahl:		Gemeinde: 	
Land:	

Wirkstoff 2
Name: 	
Straße: 		Nr.:	
Postleitzahl:		Gemeinde: 	
Land:	

Wirkstoff 3
Name: 	
Straße: 		Nr.:	
Postleitzahl:		Gemeinde: 	
Land:	
 (falls mehr als drei Wirkstoffe, weiter ergänzen)

	Bezeichnung und CAS-Nummer aller nicht wirksamen Stoffe, die im Biozidprodukt enthalten sind   
	Bezeichnung
	CAS-Nummer

	
		
	
	
	
	

		
	
	
	
	


	Beabsichtigte Anwendung und Produktart 
	Beschreibung der beabsichtigten Anwendung: 
	
	
	
Produktart(en):	


	Art der Verpackung, in der das Biozidprodukt in Verkehr gebracht wird 

	Form der Verpackung: 
	
	
Material der Verpackung: 
	
	
Inhalt der Verpackung (Gewicht oder Volumen): 
	
	


	Art der Formulierung
		
	


	Einzuführende Menge 
		
	


	Vorgesehener Einfuhrzeitraum
		
	




Folgende Unterlagen werden als Anlagen zusammen mit diesem Formular eingereicht: 

Anlage 1: 	Ursprüngliches Etikett und ursprüngliche Verwendungsvorschriften, mit denen das Biozidprodukt im Ursprungsmitgliedstaat vertrieben wird. Sind diese Unterlagen nicht auf Französisch oder Niederländisch verfasst, ist ebenfalls eine Übersetzung ins Französische oder Niederländische erforderlich.

Anlage 2: 	Entwurf des Etiketts für das Biozidprodukt, das auf dem Markt bereitgestellt werden soll, auf Französisch und Niederländisch.

Anlage 3: 	Eidesstattliche Erklärung, dass das Biozidprodukt, für das eine Genehmigung für den Parallelhandel beantragt wird, nach demselben Herstellungsverfahren wie das Referenzprodukt hergestellt worden ist. 

Anlage 4:	Eidesstattliche Erklärung, dass der Genehmigungsinhaber den zuständigen Dienst informiert, wenn der Ursprungsmitgliedstaat die Zulassung für das eingeführte Biozidprodukt widerruft. 

Vorliegender Antrag auf Genehmigung wird zusammen mit den zugehörigen Angaben per E‑Mail an folgende Adresse gesendet: info.gestautor@health.fgov.be

Die Abgabe muss bei Empfang der automatischen Benachrichtigung, in der der Empfang der Akte bestätigt wird, in der Anwendung "Gestautor" unter Einhaltung der in der Rechnung angegebenen Zahlungsmodalitäten gezahlt werden. In dieser in der Anwendung "Gestautor" verfügbaren Rechnung sind der zu zahlende Betrag der Abgabe, die Kontonummer und die bei Ausführung der Zahlung anzugebende strukturierte Mitteilung aufgeführt.


			
(Ort)	(Datum)

GUT LESBAR den Namen und die 	Für richtig und vollständig erklärt
Eigenschaft des Unterzeichners angeben:
	

			
	(Unterschrift)                                      "





Anlage 3


"Anlage 3 

FORMULAR FÜR DIE ANMELDUNG EINES VERSUCHS ODER EXPERIMENTS, DER/DAS EINE FREISETZUNG DES BIOZIDPRODUKTS IN DIE UMWELT EINSCHLIESSEN ODER BEWIRKEN KANN 

	Anmelder 
	Name: 	
Straße: 		Nr.:	
Postleitzahl:		Gemeinde:	
Land:	
Unternehmensnummer*: 	

* bei der Zentralen Datenbank der Unternehmen (ZDU) (falls anwendbar)

	Im Fall eines Versuchs oder Experiments mit einem Biozidprodukt

	Handelsbezeichnung des Biozidprodukts:	
	
	

Vollständige Zusammensetzung des Biozidprodukts: 	

	
	Chemische Bezeichnung 
	CAS-Nummer 
	Gehalt (%)

	Wirkstoff(e)
	


	
	

	Nicht wirksame Stoffe
	




	
	



Einstufung und Kennzeichnung des Biozidprodukts:  	
	
	
	

Anwendungsbereich des Biozidprodukts: 
	
	
	
	





	Im Fall eines Versuchs oder Experiments mit einem Wirkstoff

	Bezeichnung des Wirkstoffs:	
CAS-Nummer:	
Reinheitsgrad:	

Name und Adresse des Herstellers (falls nicht in der EU niedergelassen, des Importeurs) des Wirkstoffs: 	
	
	
	
	

Einstufung und Kennzeichnung: 	
	
Anwendungsbereich:	
	
	


	Gesamtmenge des Biozidprodukts beziehungsweise des Wirkstoffs, das/der in dem Versuch oder Experiment verwendet wird (Gewicht oder Volumen)

		
	
	





Folgende Unterlagen werden als Anlagen zusammen mit diesem Formular eingereicht: 

Anlage 1: 	Detaillierte Beschreibung des durchzuführenden Versuchs oder Experiments mit einer mit Gründen versehenen Rechtfertigung für die Durchführung des Versuchs oder Experiments

Anlage 2: 	Gegebenenfalls ein Etikett (Etikettentwurf) für das Biozidprodukt beziehungsweise den Wirkstoff, das/der in dem Versuch oder Experiment verwendet wird

Anlage 3: 	Alle verfügbaren Angaben über mögliche Auswirkungen auf die Gesundheit von Mensch oder Tier oder auf die Umwelt

Anlage 4:	Liste aller Personen und Einrichtungen, die von dem Versuch oder Experiment betroffen sind, und aller Orte, an denen das Biozidprodukt beziehungsweise der Wirkstoff vorhanden sein wird 

Vorliegende Anmeldung wird zusammen mit den zugehörigen Angaben per E-Mail an folgende Adresse gesendet: info.gestautor@health.fgov.be 




Die Abgabe muss bei Empfang der E-Mail, in der der Empfang der Akte bestätigt wird, unter Einhaltung der in der beigefügten Rechnung angegebenen Zahlungsmodalitäten gezahlt werden. In dieser Rechnung sind der zu zahlende Betrag der Abgabe, die Kontonummer und die bei Ausführung der Zahlung anzugebende strukturierte Mitteilung aufgeführt.


			
(Ort)	(Datum)

GUT LESBAR den Namen und die 	Für richtig und vollständig erklärt
Eigenschaft des Unterzeichners angeben:
	

			
	(Unterschrift)                                      "


